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Erinnerungen an Fukushima
Seit dreissig Jahren reist der Freiburger Künstler Hafis Bertschinger immer wieder nach Japan und hat dort viele Freunde gefunden. 
Mit einigen dieser Künstlerfreunde zeigt er jetzt im Espace 25 in Freiburg eine Ausstellung rund um das Thema Fukushima.

Carole Schneuwly (Text) 
und Charles Ellena (Bilder)

FREIBURG Es ist eine wahre  
Explosion von Farben, Formen 
und Strukturen, die der Frei-
burger Künstler Hafis Bert-
schinger derzeit im Espace 25 
im Freiburger Perollesquartier 
präsentiert. Die grossformati-
gen, doppelseitigen Siebdruck-
arbeiten sind allesamt 2017 
entstanden – der Schaffens-
drang des 85-Jährigen ist un-
gebremst. Doch so fröhlich und 
lebendig die Werke wirken, so 

ernst ist der Hintergrund der 
Ausstellung mit dem Titel Vi-
sible – Invisible». Zusammen 
mit Bertschinger stellt eine 
Gruppe japanischer Künstle-
rinnen und Künstler Zeich-
nungen, Gemälde, Fotografien, 
Skulpturen und Installationen 
aus. Ziel ist, an die Nuklearka-
tastrophe von 2011 in Fukushi-
ma und an deren Folgen zu er-
innern, die bis heute nachwir-
ken: sichtbar und unsichtbar, 
wie es der Titel der Schau sagt.

Sichtbare Spuren der Kata-
strophe zeigen Fotografien von 
Mikio Kawasaki, mit dem Hafis  
Bertschinger seit vielen Jahren 
befreundet ist. Auf den Bildern 
aus den Jahren 2015 und 2016 
sind etwa Säcke voller abgetra-
gener, verseuchter Erde zu se-
hen, die immer noch am Stras-
senrand stehen, oder ein vom 
Tsunami zerstörtes Schulhaus. 
Wichtiger aber seien die un-
sichtbaren Spuren, sagt der  
Japaner: Die Strahlenbelas-
tung in dem Gebiet sei nach 
wie vor hoch, und die Regie-
rung schaue einfach weg. «Ge-
rade im Hinblick auf die Olym-
pischen Sommerspiele in Tokio 
2020 will man Fukushima ver-
gessen machen.»

Die Liebe zu Japan
Hafis Bertschinger und  

Mikio Kawasaki waren bereits 

mehrmals zusammen in Fu-
kushima. «Unsere Arbeit ist 
künstlerisch und dokumenta-
risch», sagt Bertschinger. «Wir 
zeigen, was die japanischen  
Behörden verstecken wollen.» 
Das tun sie seit einigen Jahren 
regelmässig mit Ausstellungen 
auf der ganzen Welt – 2015 et-
wa waren sie bereits im Botani-
schen Garten in Freiburg zu 
Gast. Hat sich denn seither et-
was verändert? Beide schütteln 
den Kopf und sagen, dass sie 
gerade deshalb weitermachten. 
«Wir hoffen, dass uns doch ein 
paar Menschen hören», so  
Hafis Bertschinger.

Das Engagement des Freibur-
ger Weltenbummlers mit liba-
nesischen Wurzeln hat auch 
mit seiner alten Liebe zu Japan 
zu tun. Seit dreissig Jahren reist 
er regelmässig nach Japan, an-
gezogen von den Menschen, der 
Kultur und der Natur. 1992 be-
reiste er das Land mit dem Velo, 
legte dabei 2500 Kilometer zu-
rück und lernte mehrere japa-
nische Künstler kennen. Die-
se Freundschaften dauern bis 

heute an, und regelmässig gibt 
es gegenseitige Besuche. Ak-
tuell sind neun Japanerinnen 
und Japaner für zweieinhalb 
Wochen in Freiburg zu Gast; die 
meisten beteiligen sich an der 
Ausstellung (siehe Kasten).

Wenn Hafis Bertschinger mit 
seinen japanischen Freunden 
durch die Ausstellung wirbelt, 
sprüht er vor Energie. Dabei hat 
er erst letzten Herbst seine Ehe-
frau und langjährige Wegge-
fährtin Mara verloren, der die 
Schau gewidmet ist. «Das Le-
ben, der Tod und das Überle-
ben – alles ist so nahe beieinan-
der», sinniert Bertschinger und 
meint damit seinen persön-
lichen Verlust ebenso wie die 
Lage in Fukushima. Das ist es 
auch, was er mit seinen farben-
frohen Bildern zum Ausdruck 
bringen will: «Das Leben ist 
dramatisch. Es ist schwarz und 
weiss und voller Farben, und es 
gibt so vieles, das wir nicht ver-
stehen.» Seine Kunst sei seine 
Antwort darauf: «Damit mache 
ich weiter, bis ich eines Tages – 
irgendwann – lächelnd sterbe.»

Ein Schaufenster für das Jugendangebot
Rund 40 Organisationen und Jugendgruppen haben am Samstag am Festival Juvenalia auf  
dem Georges-Python-Platz das vielseitige Angebot an Freizeitaktivitäten im Kanton vorgestellt.

FREIBURG Die dritte Ausgabe  
des Festivals Juvenalia am 
Samstag hat gezeigt, dass es 
stets an Bedeutung gewinnt. 
Es wächst und zieht immer 
mehr Menschen jeden Alters 
an, die im kommenden Jahr 
wiederkommen, schreiben 
die Organisatoren in einer 
Mitteilung. Diese Beobach-
tung wurde auch von den teil-
nehmenden Organisationen 
gemacht. Einige waren schon 
zum dritten Mal dabei, ande-
re präsentierten ihr Angebot 
zum ersten Mal.

Der Anlass begann um 
10 Uhr mit Hip Hop, prä-
sentiert von der Tanzschule 
M  Size. Es folgten viele Büh-
nenshows etwa mit Zauber-
tricks und überraschenden  

Illusionen sowie weiteren  
Musikstilen wie Rap, Rock 
und Reggae.

Auch an den Ständen gab 
es einiges zu entdecken. So 
war eine Einführung in den 
Zirkus, ein Workshop in Mär-
chenschreiben, eine Sensibi-
lisierung für Naturschutz und 
vieles anderes im Angebot.

Neben dem Organisations-
komitee waren 40 ehrenamt-
liche Helfer im Einsatz. Das 
Festival Juvenalia wird von 
Frisbee, dem Freiburger Netz-
werk der Kinder- und Jugend-
organisation und insbesonde-
re von der Direktion für Ge-
sundheit und Soziales des 
Kantons, der Loterie Roman-
de und und der Stadt Freiburg 
unterstützt. uhDer Georges-Python-Platz wurde zum Spielplatz. Bild Charles Ellena

Programm

Ausstellung, Konzert 
und ein Filmporträt
Ausstellung: Die Ausstellung 
im Espace 25 dauert bis zum 
30. Mai. Zu sehen sind Werke 
von Hafis Bertschinger, Mikio 
Kawasaki, Yumiko Tanno, 
Ayumi Tonokura, Chin Zuiji, 
Mayumi Nagata, Yasuyo Iso, 
Jun Yoshioka und Sachiyo 
Ellena-Yamakawa. Pérolles 25, 
Freiburg, täglich 15 bis 19 Uhr.
Film: «Hafis & Mara»: Mano 
Khalil zeichnet in seinem 
Dokumentarfilm ein ein-
fühlsames Porträt von Hafis 
Bertschinger und von seiner 
Frau Mara. Der Film entstand 
kurz vor Maras Tod und lief an 
den Solothurner Filmtagen. 
Freiburger Premiere am So., 
27. Mai, um 11 Uhr im Kino Rex. 
Konzert: Die japanische 
Sopranistin Rinko Umeno gibt 
mit der Pianistin Ursula 
Nowak Werke von Fauré und 
Vivaldi, aber auch japanische 
Lieder zum Besten. So.,  
27. Mai, 17 Uhr bei U. Nowak, 
Chemin du Pontet 3, 
Cormérod. cs

Hafis Bertschinger: «Das Leben ist schwarz und weiss und voller Farben, und es gibt so vieles, das wir nicht verstehen.»

Mikio Kawasaki: «Die japanische Regierung will Fukushima vergessen machen.»

Informationsabend im  
Augenzentrum 

Dr. Aus der Au in Freiburg

Augen-Experte spricht über modernste 
Laser-Verfahren

Das Augenzentrum Dr. Aus der Au in Freiburg führt regel-
mässig unverbindliche Informationsabende durch und infor-
miert über modernste Technologien und sicherste Verfahren 
zur Korrektur von Fehlsichtigkeiten im Bereich der Laser-Kor-
rektur und Linsenchirurgie sowie der Behandlung von Au-
genkrankheiten wie z.B. der Grauen Star. 

Am Mittwoch, 23. Mai 2018 (18.30 – ca. 20.00 Uhr) referiert 
PD Dr. Josef Stoiber (Facharzt für Augenheilkunde und Opto-
metrie, spez. Ophthalmochirurgie, stv. Ärztlicher Leiter) über 
das modernste und sicherste Verfahren der Augenlaserbe-
handlung von Kurz-, Weit- und Alterssichtigkeit sowie Horn-
hautverkrümmung – nämlich die Femto-Lasik. Der Eintritt ist 
kostenlos, um Anmeldung (telefonisch oder per E-Mail) wird 
gebeten. Der Vortrag findet im Augenzentrum Dr. Aus der Au 
Freiburg AG, Rte des Arsenaux 3c, 1700 Freiburg statt.

Augenzentrum Dr. Aus der Au Freiburg AG
Centre de l’oeil Dr Aus der Au Fribourg SA
Rte des Arsenaux 3c,1700 Freiburg, Tel. 026 350 11 30 
info@drausderau.ch – www.drausderau.ch

Reklame

«Unsere Arbeit ist 
künstlerisch und 
dokumentarisch. 
Wir zeigen,  
was die Behörden  
verstecken wollen.»
Hafis Bertschinger
Freiburger Künstler


